
Wirtschaft
Es war ein ungewöhnlicher Brief, 
den die Kanzlerin am vergangenen
Dienstag zugestellt bekam. Die Liste

der Unterzeichner liest sich wie das Who’s
who der deutschen Familienunternehmer-
schaft.

Markus Miele, Miteigentümer des Gü-
tersloher Hausgeräteherstellers, hat ihn un-
terschrieben, der Babynahrungsmittel-Pro-
Eckpunkte des geplanten
Erbschaftsteuerrechts
bei Betriebsvermögen

85% des Betriebsvermögens
bleiben steuerfrei, wenn

• die Lohnsumme in den folgenden
10 Jahren nicht unter 70% der
letzten 5 Jahre sinkt;

• der Betrieb innerhalb der nächsten
15 Jahre nicht veräußert oder
aufgegeben wird.

Reformer-Duo Koch, Steinbrück: Passendes Modell geschreinert
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duzent Claus Hipp ebenfalls, und auch
Nicola Leibinger-Kammüller, Chefin des
Werkzeugmaschinenherstellers Trumpf,
hat unterzeichnet. Insgesamt 76 Unter-
zeichner protestieren bei Angela Merkel.

Auf zwei Seiten warnen sie vor den 
Folgen, die die geplante Reform der Erb-
schaftsteuer ihrer Meinung nach für ihre
Unternehmen haben wird. „Wir sorgen
uns, dass die steuerliche Belastung im Erb-
fall für Betriebe nicht nur in Einzelfällen
künftig deutlich ansteigen könnte.“ 

Die aktuellen Pläne würden der Absicht
der Bundesregierung, den Übergang von
Unternehmen von einer Generation auf
die nächste zu erleichtern, „in wichtigen
Punkten noch nicht gerecht“. Und weiter:
„Wir bitten Sie daher, sachgerechte Kor-
rekturen vorzunehmen.“

Es wird schwierig für die Kanzlerin,
denn auch in den eigenen Reihen wächst
der Widerstand. Vor kurzem signalisierten
Vertreter des Wirtschaftsflügels der Union
bei einem Treffen im Kanzleramt ihre Ab-
lehnung, Merkel reagierte unwirsch.
74
Bislang glaubte die Kanzlerin, leichtes
Spiel zu haben. Die Neufassung der Erb-
schaftsteuer sollte ein weiteres Beispiel sein
für die reibungslos funktionierende Kon-
sensmaschine Große Koalition. Bei dem
eingespielten schwarz-roten Steuerrefor-
mer-Duo aus Finanzminister Peer Stein-
brück (SPD) und dem hessischen Minis-
terpräsidenten Roland Koch (CDU) ließ sie
sich ein passendes Reformmodell schrei-
nern. Das würde, so Merkels Plan, rei-
bungslos die Gesetzeshürden nehmen.

Doch die Kanzlerin hat sich verkalku-
liert. Sie kann allenfalls sicher sein, dass
das Kabinett den Koch-Steinbrück-Entwurf
in dieser Woche unverändert passieren 
lässt. „Danach gilt das Strucksche Gesetz“,
kündigt Michael Fuchs, Chef des Parla-
mentskreises Mittelstand der Union, selbst-
bewusst an. Die Regel, benannt nach dem
SPD-Fraktionsvorsitzenden Peter Struck,
besagt, dass kein Gesetz den Bundestag so
verlässt, wie es von der Regierung be-
schlossen wurde.
Und dafür tun die Unionsrebellen eine
Menge. Sie geben nicht nur Widerworte,
seit Wochen organisieren sie den außer-
parlamentarischen Widerstand. Mal tref-
fen sie sich mit Verbandsvertretern, mal
mit Firmeninhabern, mal mit beiden. Die
Familienunternehmer stifteten sie erst zu
dem Protestbrief an die Kanzlerin an.

Wie die Unternehmer fürchten auch die
Unionswiderständler, dass Familienunter-
nehmen künftig mehr Erbschaftsteuer zu
schultern haben als bisher. Und das, ob-
wohl 85 Prozent des Unternehmenswerts
steuerfrei bleiben sollen, wenn die Firma
15 Jahre lang in der Familie bleibt und auch
die Lohnsumme zehn Jahre nicht unter 70
Prozent des Ausgangsniveaus sinkt.

Ursache der möglichen Mehrbelastung:
Künftig müssen die Unternehmen, so
schreibt es das Bundesverfassungsgericht
vor, mit ihrem Marktpreis bewertet wer-
den und nicht mehr, wie bisher, mit den
viel niedrigeren Ansätzen der Steuer-
bilanz. „Viele große Familienunternehmen
müssen künftig viel mehr Erbschaftsteuer
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zahlen als bisher“, fürchtet Christian von
Stetten, Berichterstatter der Unionsfrak-
tion für das Gesetzesvorhaben. „Das treibt
die endgültig außer Landes.“

Um die Zusatzbelastung auszugleichen,
fordern die Familienunternehmer in ihrem
Schreiben deshalb „eine Überprüfung der
Steuersätze“. Zudem müsse die Lohnsum-
menregel entschärft werden, weil im Kon-
junkturverlauf Beschäftigung und Bezah-
lung der Belegschaft erheblich schwankten.
Auch müsse der Zwang gemildert werden,
das Geschäft 15 Jahre lang unverändert
fortzuführen. „Das läuft doch auf ein Ver-
bot hinaus, Veränderungen vorzunehmen“,
schimpft Mittelstandsfreund Fuchs.

CDU-Mann Stetten fürchtet sogar, dass
die Vermögensteuer wieder auflebt. Sie
wird seit Jahren nicht mehr erhoben, weil
ein wirklichkeitsnahes Bewertungsverfah-
ren fehlt. Das ändert sich nun. Der Par-
lamentarier verlangt deshalb ein klares 
Bekenntnis der Bundesregierung, dass Un-
ternehmen auch künftig von der Vermö-
gensteuer verschont bleiben. „Sonst stimme
ich der Erbschaftsteuerreform nicht zu.“ 

Experten der Bundesregierung denken
längst darüber nach, wie die Kritiker zu
besänftigen sind. Umrisse eines Kompro-
misses sind schon gefunden. So sei vor-
stellbar, dass ein Erbe nicht komplett nach-
versteuern muss, wenn er das Unterneh-
men etwa schon nach 13 Jahren verkauft.
In diesem Fall könnte die Steuerschuld auf
zwei Fünfzehntel beschränkt sein. Ähnlich
beim Unterschreiten der Lohnsumme: Fie-
le sie unter 70 Prozent, beispielsweise auf
nur 65 Prozent, würde die Steuerschuld
ebenfalls anteilig anfallen.

Die Widerborste von der Hinterbank
geben sich siegessicher. Sie setzen darauf,
dass sich die Kanzlerin nach dem Deba-
kel um den Post-Mindestlohn nicht noch
einmal über die Bedenken des Wirt-
schaftsflügels hinwegsetzen kann. Außer-
dem spielt die Zeit für sie. Kommt es im 
nächsten Jahr zu keiner Einigung, dann
fällt die Erbschaftsteuer 2009 ersatzlos 
weg. Christian Reiermann
F I N A N Z E N

Widerstand von
der Hinterbank

Familienunternehmer und der Wirt-
schaftsflügel der Unionsfraktion

machen gemeinsam Front gegen die
Reform der Erbschaftsteuer –

durchaus mit Aussicht auf Erfolg.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


